357 | | Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


H 


Nr. 56 Ausgegeben Danzig, den 13. September 1938 
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140 Verordnung 


zur Ausführung der Berufsordnung der Offentlich beſtellten Vermeſſungsingenieure 
vom 22. April 1938 (G. Bl. S. 147). 


Vom 1. September 1938. 


Auf Grund des Artikel 39 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig wird folgende Ausführungs- 
verordnung zur Berufsordnung der Offentlich beſtellten Vermeſſungsingenieure vom 22. April 1938 
(G. Bl. S. 147) erlaſſen: 

8 1 
Die Zulaſſung erfolgt für das Gebiet der Freien Stadt Danzig. 
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Neuzulaſſungen können nur in beſchränktem Umfange und bei dringendem Bedarf erfolgen. 


$3 i 
(1 Dem Antrag auf Zulaſſung und Eintragung ſind beizufügen: 5 
a) Ein Perſonalblatt über die Perſon des Antragſtellers nach vorgeſchriebenem Muſter, 
b) eine vom Antragſteller verfaßte und handſchriftlich gefertigte Darſtellung ſeines Lebenslaufs, 
c) der Nachweis der Danziger Staatsangehörigkeit, ) 
d) der Nachweis über bie Befähigung zum höheren vermeſſungstechniſchen Verwaltungsdienſt, 
e) eine Beſcheinigung über die halbjährige praktiſche Tätigkeit bei einem Offentlich beſtellten 
Vermeſſungsingenieur, 
) ein amtsärztliches Zeugnis über den Geſundheitszuſtand, das Seh⸗, Farbenunterſcheidungs⸗ 
und Hörvermögen, ? 
g) eine Erklärung bes Antragſtellers, daß er in der Lage i, den Beruf des Öffentlich be⸗ 
ſtellten Vermeſſungsingenieurs ſelbſtändig auszuüben, und in geordneten wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſen lebt, 
h) die Erklärung des Antragſtellers: „Ich weiß, daß bei wiſſentlich falſchen Angaben die Zu⸗ 
rücknahme meiner Zulaſſung erfolgt“. a 1 61 
(2) Antragſteller, die die Zulaſſung nach $ 25 ber Berufsordnung erſtreben, haben an Stelle der 
Anterlagen zu d) und e) neben dem Nachweis über ihre Vereidigung auf Grund des § 36 ber GewO. 
(Beſtallungsurkunde u. dgl.) das Prüfungszeugnis als Landmeſſer beizufügen. 


$4 
(1) Über bie Zulaſſung erteilt der Senat eine Urkunde. Sie wird dem Offentlich beſtellten Ver⸗ 
meſſungsingenieur nach ſeiner Vereidigung gegen Empfangsbeſcheinigung ausgehändigt. ESTA 
(2) Bei Erlöſchen ber Zulaſſung iſt die Urkunde der Aufſichtsbehörde zurückzugeben. 


Gate 5. 34533 
) Mit ber Abnahme des Eides it in der Regel ber Leiter bes Landesvermeſſungsamts zu be⸗ 
auftragen. i Gs 
(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 21. 9. 1938.) 
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(2) Die Abnahme des Eides darf erit erfolgen, wenn der Nachweis über die Einzahlung der 
Gebühr für die Zulaſſung erbracht iſt. 

(3) Vor der Leiſtung des Eides ijt der zu Vereidigende mit dem Inhalt des Eides bekannt zu 
machen und in angemeſſener Weiſe auf ſeine Bedeutung hinzuweisen. Der Eid wird durch Nachſprechen 
der Eidesformel geleiſtet. Der Schwörende ſoll dabei die rechte Hand, bei Behinderung die linke 
erheben. Über die Vereidigung ijt eine Niederſchrift nach vorgeſchriebenem Muſter aufzunehmen. Nach 
Vollziehung der Verhandlung durch den Vereidigten und den Beamten, der die Vereidigung vorge⸗ 
nommen hat, iſt dieſe dem Senat vorzulegen. * : 

(4) Mitglieder einer Religionsgeſellſchaft, denen ein Geſetz geſtattet, bei Leiſtung des Eides andere 
Beteuerungsformeln zu gebrauchen, haben durch Beſcheinigung der Religionsgeſellſchaft nachzuweiſen, 
daß ſie Mitglied einer ſolchen Geſellſchaft ſind. 

(5) Eine Abſchrift ber Niederſchrift über die Vereidigung kann dem Offentlich beſtellten Ver⸗ 
meſſungsingenieur ausgehändigt werden. 

86 

Die Veröffentlichungen nach $8 5, 8 und 9 der Berufsordnung erfolgen im Staatsanzeiger. 


8 7 
(1) Die Entſcheidungen über die Zurücknahme der Zulaſſung, über Strafen, Verweis, Verwar⸗ 
nung uſw. ſind zuzuſtellen. 
(2) Die Zuſtellungen werden ausgeführt 
a) nach den Vorſchriften der Zivflprozeßordnung über bie Zuſtellung von Amts wegen, 
b) durch eingeſchriebenen Brief mit Rückſchein. 


Der Senat entſcheidet, ob ein öffentliches Intereſſe die Entbindung des Offentlich beſtellten Ver⸗ 
meſſungsingenieurs von der Schweigepflicht erfordert. 


D 8 9 
(1) Für die Zulaſſung als Öffentlich beſtellter Vermeſſungsingenieur ($ 2 der Berufsordnung) ein- 
ſchließlich Eintragung und Vereidigung wird eine Gebühr von 30,— Gulden erhoben. 
(2) Für die Zulaſſung der im $ 25 Abf. 1 der Berufsordnung genannten Perſonen beträgt die 
Gebühr 10, — Gulden. S 
(3) Für bie Beſtellung eines Stellvertreters bes Offentlich beſtellten Vermeſſungsingenieurs (8 9 
der Berufsordnung) wird eine Gebühr von 10,— Gulden erhoben. 
(4) Der Senat kann in beſonderen Fällen aus Billigkeitsgründen von der Erhebung der Gebühr 
ganz oder teilweiſe abſehen. 
65) Die Gebühr it vor der Vereidigung bei der Staatshauptkaſſe einzuzahlen. 
eise § 10 
Die auf Grund des $ 36 der GewO. von ben nach Landesrecht befugten Staats⸗ und Kommu⸗ 
nalbehörden oder Korporationen bisher beeidigten und öffentlich angeſtellten Feldmeſſer (Landmeſſer, 
Vermeſſungsingenieure) können ihre Tätigkeit bis auf weiteres weiterführen. Die Beſtimmungen der 
Berufsordnung finden auf ſie ſinngemäß Anwendung. f 


Danzig, den 1. September 1938. 


NUM 
di 


SUE) sid Der Senat ber Freien Stadt Danzig 
BS Huth Dr. Hoppenrath 
ehe sco | iur Geihäftsordnung 


für bie Offentlich beſtellten Vermeſſungsingenieure. 
Vom 1. September 1938. 


Auf Grund des 8 16 der Berufsordnung der Offentlich beſtellten Vermeſſungsingenieure vom 
22. April 1938 (G. Bl. S. 147) wird folgende Geſchäftsordnung für die Offentlich beſtellten Ver⸗ 
meſſungsingenieure erlaſſen : od. 1 
$1 
\ b Geſchäftsräume ERANT 2 
Der Öffentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur muß über mindeſtens ein Geſchäftszimmer mit den 
notwendigen Einrichtungen und Geräten verfügen. SPD 
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$2 
Werbeverbot 

(1) Der Öffentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur darf ſeine Dienſte nicht wie ein Gewerbetreibender 
anbieten. 

(2) Der Hinweis auf die Berufsausübung ſoll nur an dem Hauſe angebracht werden, in dem ſich 
ſeine Geſchäftsräume befinden; Größe, Wortlaut und Form des Schildes haben alles Reklamehafte 
zu vermeiden. 

(3) Die Zulaſſung als Offentlich beſtellter Vermeſſungsingenieur und die Verlegung des Büros 
dürfen ein⸗ bis zweimal in den Tageszeitungen und in Fachzeitſchriften angezeigt werden. Die Anzeige 
ſoll keine übertrieben auffällige und reklamehafte Form haben; ihr Inhalt ſoll ſich auf das Nötigſte 
beſchränken. 

$3 
Geſchäftsbuch 

(1) Der Offentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur hat ein Geſchäftsbuch zu führen; das ſämtliche 
von ihm übernommenen und ausgeführten Arbeiten nachweiſt. Es ſoll für jeden Auftrag mindeſtens fol⸗ 
gende Angaben enthalten: 

a) Name und Wohnort des Auftraggebers, 

b) nähere Bezeichnung des Auftrags, 

c) Tag der Annahme des Auftrags, 

d) Tage der örtlichen und häuslichen Bearbeitung, 

e) Tag der endgültigen Erledigung des Auftrags, 

f) Verbleib der entſtandenen Vorgänge (Akten bezeichnung). 

(2) Neben dem Geſchäftsbuch hat der Offentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur für jeden Auftrag 
einen Nachweis über die Koſtenermittlung und Gebührenrechnung zu führen. 


84 
Aktenordnung 

(1) Der Öffentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur ijt verpflichtet, alle bei der Durchführung von 
Berufsaufgaben geführten Schriftſtücke, Berechnungen und Zeichnungen in geordneten Akten überſichtlich 
10 Jahre lang aufzubewahren. 

(2) Er hat ein Verzeichnis über die von ihm geführten Akten anzulegen und auf dem laufenden 
zu halten. 

8 5 
Hilfskräfte 

(1) Der Öffentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur darf ſich bei der Durchführung ſeiner Berufs- 
arbeiten der Mitwirkung von Hilfskräften bedienen, die geeignet und ſachgemäß vorgebildet ſein müſſen. 
Er ijt hierzu verpflichtet, wenn dies nach der Art der ihm übertragenen Arbeiten für eine zwed- 
entſprechende Erledigung erforderlich erſcheint. 

(2) Der Öffentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur it verpflichtet, die bei ihm zur Ausbildung 
beſchäftigten Perſonen gewiſſenhaft anzuleiten. Bei der Auswahl der ihnen zuzuweiſenden Arbeiten ſoll 
er auf die Erreichung des Ausbildungsziels Bedacht nehmen. 

(3) Die am Schluſſe der Ausbildungszeit zu erteilenden Zeugniſſe müſſen ſich über Befähigung 
und Leiſtungen des Ausgebildeten klar und ſachlich ausſprechen. j 

(4) Der Gffentlich beſtellte Vermeſſungsingenieur ijt verpflichtet, ben Vermeſſungsaſſeſſoren, die 
bei ihm die im S 2 Abſ. 3 zu 2) der Berufsordnung der Offentlich beſtellten Vermeſſungsingenjeure 
vorgeſchriebene praktiſche Beſchäftigung ableiſten, ein angemeſſenes Entgelt zu zahlen. 


Danzig, den 1. September 1938. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
B 3 Huth Dr. Hoppenrath 


Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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